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Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. unterstützt den Vorstoß 
Stratmanns Niedersachsens Universitäten stärker zu fördern 

 
Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. (NeueDB) begrüßt die Entscheidung des 
Wissenschaftsministers Niedersachsens Lutz Stratmann (CDU) Universitäten stärker 
zu fördern. Stratmann betonte am 04.08.2006 gegenüber der dpa: „Dies könne unter 
anderem mit den zusätzlichen Einnahmen aus Studiengebühren geschehen“.  
 
Die Ausbildung an den deutschen Hochschulen, nicht nur in Niedersachsen, 
leidet seit Jahren unter der allgemeinen Finanzmisere der Länder. Die Folge ist 
die zum Teil drastische Verschlechterung der Lehr- und Lernbedingungen durch 
gekürzte Ausgaben z.B. im Bereich der Ausstattung der Bibliotheken oder von 
Übungsräumen.  
 
Die NeueDB erkennt an, dass Studiengebühren grundsätzlich dazu führen können, 
die Lernbedingungen wieder zu verbessern und sieht darin eine Chance für das 
deutsche Bildungssystem. Die Einführung von Studiengebühren wird jedoch ebenso 
zu einer Verkürzung der Durchschnittsdauer des Studiums führen. Pressesprecher 
der NeuenDB Henning Michels betont zudem: „Junge Studierende werden sich eher 
für Universitäten mit attraktiven Angeboten und guten Rahmenbedingungen 
entscheiden, als für überfüllte Seminare und veraltete Computerräume wie zum 
Beispiel an der Universität Hannover“. Michels erklärt weiter: „Um die 
Bildungsstandorte in Niedersachsen zu erhalten, muss daher mehr in die 
Universitäten investiert werden“.  
 
Die Studiengebühren werden mittelbar zu einer Verringerung der Studentenzahlen 
führen und zu einer Entspannung der Situation mit hoffnungslos überfüllten 
Vorlesungen sowie Seminare. Auf der anderen Seite muss jedoch gewährleistet sein, 
dass die Studiengebühren der universitären Lehre unmittelbar zugute kommen. 
Michels betont hierbei: „Die Gebühren dürfen eben nicht nur dazu genutzt 
werden, die öffentlichen Haushalte zu sanieren.“ 
 
Die Neue Deutsche Burschenschaft e.V. ist seit 1996 der moderne und liberale 
burschenschaftliche Dachverband in Deutschland mit bundesweit über 4000 
Mitgliedern.  
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